
GUTEN MORGEN

Möhren
 Hobbykoch Hennes kann sich

noch gut daran erinnern, dass 
seine Mutter früher immer sagte: 
»Kind, iss viele Möhren! Die ha-
ben viel Vitamin A und das ist 
gut für die Augen.« Vermutlich 
hatte Mutter dies schon von 
Oma übernommen, die allerdings 
Karotten quasi totkochte, sehr 
wahrscheinlich ohne zu wissen, 
dass zu langes Garen den Vitami-
nen den Garaus macht und dass 
bei Möhren noch erschwerend 
hinzu kommt, dass sie nahezu 
jeglichen Geschmack, den sie 
hatten, verlieren, wenn sie länger 
als 20, 25 Minuten erhitzt he-
rumstehen. Möhren sind natür-
lich gesund, allerdings keine aus-
gesprochenen Vitamin-A-Bom-
ben; auch anderes Gemüse und 
auch Obst liefern dieses und an-
dere Vitamine in ausreichendem 
Maße. Kein Irrtum dagegen ist, 
dass sehr reichlicher Verzehr von 
Möhren Auswirkungen auf die 
Hautfärbung in Richtung Orange-
rot haben kann. Das liegt an den 
Beta-Carotinen, gewissermaßen 
einer Vorstufe von Vitamin A. 
Wahr ist auch, dass Kühe, sollten 
sie (viel) zu viel Karotten fressen, 
leicht ins Goldgelbe gehende 
Milch geben. Faszinierend… 
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Radlerin 
schwer verletzt
Bielefeld (WB). Ein 80-jähriger

Mann hat am Mittwoch zunächst
mit seinem Pkw eine Radfahrerin
angefahren und ist dann geflüch-
tet. Er konnte später von der Poli-
zei ermittelt werden. Gegen 12.40
Uhr wollte eine 42-Jährige mit
ihrem Rad einen Fußgängerüber-
weg Am Venn überqueren, als sie
entlang der Stauteiche in Rich-
tung Innenstadt unterwegs war.
Nach bisherigen Erkenntnissen
war sie nicht von Rad gestiegen
und wurde von dem Opel des 80-
Jährigen am Hinterrad getroffen.
Die Frau stürzte und wurde dabei
schwerst verletzt. Der Opelfahrer
setzte seine Fahrt fort, ohne sich
um die Frau zu kümmern. Ein
Notarzt und Rettungssanitäter
kümmerten sich an der Unfallstel-
le um die Radlerin, sie wurde in
ein Krankenhaus gebracht. Le-
bensgefahr bestand nicht.

In der Nähe des Unfallortes fan-
den Streifenbeamte wenig später
den abgestellten Opel mit frischen
Beschädigungen. Der 80-jährige
Halter wurde ermittelt, sein Füh-
rerschein wurde sichergestellt
und ihm das Autofahren unter-
sagt.

Fahrraddieb auf 
frischer Tat ertappt
Bielefeld (WB). Eine Streifen-

wagenbesatzung hat am Mitt-
wochmorgen einen Fahrraddieb
auf frischer Tat ertappt. Gegen
4.50 Uhr hatte sich der 43-Jährige
aus Halle in der Stresemannstraße
an abgestellten Rädern zu schaf-
fen gemacht. In seinem Rucksack
fanden die Beamte diverse Fahr-
radteile. Der Mann erhielt eine
Strafanzeige.

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und erfreut sich an den 
Düften, die in der Luft liegen. 
Vor allem der derzeit üppig blü-
hende Flieder verströmt einen 
intensiven Geruch, der sich 
längst nicht nur auf den heimi-
schen Garten beschränkt. Mit der 
Nase im Wind bummelt EINER
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Holtkamp
erhält

Medaille
Bielefeld (HHS). Der frühere

Bielefeld-Marketing-Chef Hans-
Rudolf Holtkamp wird in diesem
Jahr die Leineweber-Medaille des
Verkehrsvereins erhalten. Das
teilte die Vorsitzende, Cornelia
Delius, am Mittwochabend wäh-
rend des Bielefelder Capyttels im
Alten Rathaus mit.

Vor 20 Jahren war aus dem städ-
tischen Amt für Fremdenverkehr
die Bielefeld Marketing GmbH ge-
worden. Der Na-
me Hans-Rudolf
Holtkamp stehe
wie kein anderer
für diese erfolg-
reiche Entwick-
lung, sagte Deli-
us. »Er hat über
Jahrzehnte den
Tourismus und
das Stadtmarke-
ting Bielefelds
geprägt. Alle gro-
ßen Stadtfeste und Initiativen ge-
hen auf ihn zurück.« Der Vorstand
des Verkehrsvereins habe auf sei-
ner jüngsten Sitzung einstimmig
und mit großer Überzeugung be-
schlossen, Holtkamp für sein Le-
benswerk auszuzeichnen.

Die Leineweber-Medaille wird
in unregelmäßigen Abständen an
Personen oder Vereinigungen ver-
liehen, die sich durch »beispiel-
haftes bürgerschaftliches Engage-
ment« verdient gemacht haben.
Im Jahr 1985 war Friedrich Ober-
schelp, der Gründer des Bielefel-
der Kinderchores, erster Empfän-
ger der Medaille, zuletzt war 2016
Unternehmer Ortwin Goldbeck
ausgezeichnet worden. 

Hans-Rudolf 
Holtkamp 

»Die Rechte« will an diesem Donnerstag vom Bahnhof Quelle zur
JVA in Ummeln ziehen.  Foto: Thomas F. Starke

Polizei setzt auf Trennung von Demo-Gruppen

Bielefeld (WB). Zwei Demonst-
rationen muss die Polizei an die-
sem Donnerstag, Christi Himmel-
fahrt, begleiten und beobachten:
Unter dem Motto »Freiheit für
Ursula Haverbeck« führt die Partei
»Die Rechte« von 14 bis 20 Uhr
eine »Versammlung mit Aufzug«
durch, gegen hält das »Bielefelder
Bündnis gegen Rechts« mit einer
Gegendemo.

»Die Rechte« protestiert gegen
die Verhaftung der Holocaust-
Leugnerin Ursula Haverbeck, die
am Dienstag ihre Haft in der Jus-
tizvollzugsanstalt in Ummeln an-
treten musste und mittlerweile in
den geschlossenen Vollzug der
JVA Brackwede verlegt worden ist.

Ihre Anhänger rechnen mit 100
bis 150 Teilnehmern, die nach
einer Auftaktkundgebung am
Bahnhof Quelle (gegen 14 Uhr)
über die Carl-Severing-Straße und

die Hermelinstraße Richtung JVA
an der Umlostraße ziehen wollen
und dort eine Abschlusskundge-
bung planen. Das Bündnis gegen
rechts erwartet etwa 300 Demo-
Teilnehmer, man trifft sich ab et-
wa 13 Uhr ebenfalls am Bahnhof
Quelle. Von dort soll es nach einer
Auftaktkundgebung in der Paul-
Schwarze-Straße über die Kupfer-
und Silberstraße in den Messing-
weg und die Zinnstraße zum
Wolfspfad gehen, wo ebenfalls
eine Abschlusskundgebung ge-
plant ist.

Die Polizei Bielefeld als Ver-
sammlungsbehörde betont, die
angemeldeten »demonstrativen
Aktionen« geprüft zu haben, Ver-
botsgründe wurden nicht festge-
stellt. Somit bestehe für die Poli-
zei die Pflicht, die Versammlun-
gen als Ausdruck der verfassungs-
rechtlich garantierten Versamm-

lungs- und Meinungsfreiheit zu
schützen. »Die Polizei wird alles
tun, um die öffentliche Sicherheit
zu gewährleisten.« Dazu zählt be-
sonders, ein Aufeinandertreffen
der beiden Gruppen und
Demonstrationszüge zu verhin-
dern.

Allerdings geht man von einem
friedlichen Verlauf aus. Gegen ge-
waltbereite oder gewalttätige
Teilnehmer werde man aber kon-
sequent vorgehen. Die Polizei
wird mit Einsatzhundertschaften,
Reiterstaffel, Verkehrsdienst und
Kripo-Ermittlern vor Ort sein. 

Beeinträchtigungen der Anwoh-
ner, des Anliegerverkehrs und von
Gewerbetreibenden seien zwi-
schen 13 und 20 Uhr nicht zu ver-
meiden, bedauert die Polizei.
Grund sind Sperr- und Kontroll-
stellen sowie zeitlich begrenzte
Verkehrsregelungen. 

Protest der »Rechten« und Gegendemonstration im Bielefelder Süden sorgen für Behinderungen

Kunsthallen-Direktor: Politik
will Vertrag nicht verlängern

CDU, SPD und Grüne machen gemeinsame Sache 
 Von Burgit Hörttrich

B i e l e f e l d (WB). CDU, 
SPD und Grüne wollen den Ver-
trag von Kunsthallen-Direktor 
Dr. Friedrich Meschede (62) 
nicht verlängern. Der Vertrag 
läuft bis Ende 2019.

Die Kunsthalle selbst gibt keine
Stellungnahme ab, auch in der
Politik gibt es keinen offiziellen
Kommentar. 

Friedrich Meschede soll aber
bereits darüber in Kenntnis ge-
setzt worden sein, dass vom
Kunsthallen-Gesellschafter Stadt
(die beiden anderen Gesellschaf-
ter sind die Sparkasse und die Kul-
turstiftung Pro Bielefeld) keine
Mehrheit für eine Verlängerung
seines Vertrages zu erwarten sei.

Auslöser für das Bestreben von
CDU, SPD und Grünen soll die, so
wörtlich, »prekäre finanzielle Si-
tuation der Kunsthalle« sein. Das
Haus schrieb 2017 ein Minus in
Höhe von 335.000 Euro (das
WESTFALEN-BLATT berichtete). 

Friedrich Meschede hatte je-
doch klar gestellt, dass die Kunst-
halle, um das Defizit zu decken,
auf Rücklagen zurück greife
(292.000 Euro); die Betriebskosten
im ausstellungs-unabhängigen

halle an die Stadt zahlen muss, um
jährlich 200.000 Euro zu reduzie-
ren und Mittel in den Haushalt
einzustellen, um die Sanierung
des Gebäudes voran zu treiben. 

Ein Beschluss, den Vertrag nicht
zu verlängern, müsse explizit gar
nicht gefasst werden. Man könne
ihn einfach auslaufen lassen.
Denkbar sei auch, dass Meschede
von sich aus keine Vertragsverlän-
gerung anstrebe. Die Rede ist so-
gar von einer Interimslösung, bis
man die Nachfolge geregelt habe.

Obwohl noch nichts offiziell ist,
regt sich bereits Kritik. Dr. Günter
Küppers, Vorsitzender des Förder-
kreises der Kunsthalle mit mehr
als 1000 Mitgliedern, sagt, der
Verein der Unterstützer werde
grimmig reagieren, würde »Fried-
rich Meschede abgesägt«. Küppers
betont: »Friedrich Meschede ist
ein hervorragender Kurator, wir
werden alles dafür tun, ihn als Di-
rektor der Kunsthalle zu halten.«
2011 hatte eine Findungskommis-
sion Meschede einstimmig ge-
wählt. Damals hieß es: »Friedrich
Meschede ist ein ausgewiesener,
erfahrener Kenner der internatio-
nalen modernen und aktuellen
Kunst. Er ist erfahren in der Füh-
rung von qualifizierten Teams,
verfügt über ausgeprägte kommu-
nikative Fähigkeiten.« 

Dr. Friedrich Meschede leitet die Kunsthalle seit 2011. Die Politik will, dass sein Vertrag nicht verlängert wird.  Archiv-Foto: Bernhard Pierel

Bereich, also auch die für das Per-
sonal, seien gedeckt. Als Gründe
für die unerwarteten Kosten
nannte Meschede gestiegene Ver-
sicherungsbeiträge, ausgefallene
Fördergelder, Mehrkosten für eine
Ausstellung (»Partners in Design«)
und eine fünfwöchige Schließung
für Sanierungsarbeiten. 2017 be-
suchten 46.000 zahlende Besu-
cher das Kunstmuseum.

Von Seiten der Kritiker aus der
Politik kommt der Vorwurf, dass
der Wirtschaftsplan der Kunsthal-
le noch bis Oktober 2017 ein Defi-
zit in Höhe von 181.000 Euro aus-

gewiesen habe, man erst im März
von der 335.000 Euro-Lücke er-
fahren habe und sich deshalb
»hinters Licht geführt« fühle. Das
erhöhte Defizit sei »ein Versäum-
nis der Geschäftsführung, zu der
auch Friedrich Meschede gehört«.

Es gehe darum, »der Kunsthalle
eine Perspektive zu geben«. Des-
halb werde man noch vor den
Sommerferien eine gemeinsame
Vorlage nach heutigem Stand im
Betriebsausschuss Immobilien
und im Hauptausschuss einbrin-
gen. Danach solle beschlossen
werden, die Pacht, die die Kunst-

Kommentar

D ie Begründungen sind
fadenscheinig. Oben-

drein sticht man von interes-
sierter Seite Informationen 
durch, um die eigenen Hände 
in Unschuld zu waschen. Am 
liebsten wäre es den Betrei-
bern der Nicht-Vertrags-Ver-
längerung, Friedrich Mesche-
de würde die Brocken selbst 
hinwerfen. Was es auch deut-
lich leichter machen würde, 
einen Nachfolger für den 
Schleudersitz zu gewinnen. 

Angesichts so manch’ ande-
rer finanzieller Hasardeur-

spielchen, über die der Man-
tel der Nachsicht gebreitet 
wird, sind die Vorwürfe lä-
cherlich. Niemand hat sich 
bereichert, Einiges ist dumm 
gelaufen, das ja. 

Wer aber glaubt, ohne Mil-
lionenetat Ausstellungen auf 
die Beine stellen zu können, 
die die Massen anziehen, lebt 
im Wolkenkuckucksheim. 
Aber offenbar sitzen die 
Kunstexperten und Top-Kura-
toren im Rathaus und nicht 
in der Kunsthalle.

Burgit Hörttrich


